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Blasewitzer Zeitung

Bei hochsommerlichem Wetter 
feierten die Johannstädter und 
ihre Gäste am 5.  August ihr Elbe-
fest unter dem Motto „Hallo Nach-
bar“. Abkühlung war gefragt – Jon 
zauberte Seifenblasen, andere 
Kinder planschten an der Wasser-
spielwand oder im großen Bade-
becken. Klettern, Spielen, Tüfteln, 
Tanzen, Spaßhaben  – viele Verei-
ne und Akteure sorgten für eine 
tolle Atmosphäre.� Fotos: Pohl
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Die nächste „Blasewitzer  
Zeitung“ erscheint am 
12. September. Redak-
tions- und Anzeigenschluss 
ist am 3. September 2018.

Erfolgreiche Dresdner Kanuten
Blasewitz. Mit Steffi Krieger-
stein und Tom Liebscher sind in 
der noch laufenden Saison zwei 
Blasewitzer Sportler vom Kanu 
Club Dresden bisher recht er-
folgreich. Bei der Europameis-
terschaft in Belgrad Anfang Juni 
erkämpfte Steffi Kriegerstein im 
Zweier über 500  Meter Bronze. 
Tom Liebscher brachte mit dem 
Vierer über 500 Meter Silber mit 
nach Hause. 
Mitte Juli vertrat der Student des 
Verkehrsingenieurswesens als 

einziger Athlet die Technische 
Universität Dresden bei den Eu-
ropean University Games (EUG) 
in Portugal. Über 1.000 Meter im 
Einer paddelte er auf der Regat-
tastrecke in Montemor-o-Velho 
zu Gold und wurde Studenten-
Europameister. 
Auf derselben Regattastrecke fin-
det vom 22. bis 26.  August die 
Kanu-Weltmeisterschaft statt. 
Derzeit befinden sich Tom Lieb-
scher und Steffi Kriegerstein im 
Vorbereitungstrainingslager in 

Duisburg. Bei der WM wird Steffi 
Kriegerstein im Zweier und Vie-
rer über die 500  Meter an den 
Start gehen. Sie hofft auf Ergeb-
nisse im Bereich der Plätze drei 
bis fünf. Tom Liebscher ist im 
Einer und im Vierer über die 
500 Meter dabei. Sein Ziel ist es, 
mindestens eine Medaille nach 
Hause zu bringen. Die Europäi-
schen Hochschulmeisterschaften 
nutzte er, um die WM-Regatta-
strecke zu testen und das Umfeld 
in Ruhe anzuschauen.	 (ct)

Die Blasewitzer Kanuten Tom Liebscher und Steffi Kriegerstein. �
� Foto: Trache
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Wohnanlage „Alte Schule“

Liebevolles Zuhause 
für p�egebedürftige Menschen 

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin! 
Web: www.wohnanlage-alte-schule.de
Mail: besichtigung@wohnanlage-alte-schule.de 

Burgker Str. 118, 01705 Freital,    : 0351 / 85 07 30 35

kleine Apartments mit ebenerdiger Dusche, 
tollem Ausblick und 24-Stunden-Notrufsystem

 

große Gemeinschaftsräume für gemeinsames 
Essen, Aktivitäten, Gymnastik, 
Gedächtnistraining usw.

beste P�ege und individuelle Betreuung 
durch geschultes Fachpersonal der 
IPS Sachsen GmbH

traumhafte, behindertengerechte Garten-
anlage auf 5.000 m² mit Wasserlauf, 
Schattenplätzchen

eigene Physiotherapie und Sporträumlich-
keiten durch Therapiezentrum Prietz in der 
„Alten Schule“    

Unsere Partner in der Alten Schule:

Plätze fre
i!

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Goldschmiede Kipper
Pirnaer Landstraße 158

Zwinglistraße 40
Centrum Galerie

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Straßensperrung
Tolkewitz. Nach der Freigabe 
der Wehlener Straße ist bis Mitte 
September die Kipsdorfer Straße 
von der Altenberger Straße bis 
Marienberger Straße halbseitig 
gesperrt. Lange diente der Ab-
schnitt als Umleitungsstrecke, 
jetzt wird er saniert: Der Asphalt 
wird teilweise erneuert, Ris-
se im Belag werden geschlossen, 
Schachtdeckel in Ordnung ge-
bracht. Die Anlieger werden über 
die Einschränkungen durch die 
Bauarbeiten informiert. Je nach 
Baufortschritt wird die Erreich-
barkeit der Anliegergrundstü-
cke gewährleistet, zwischenzeit-
lich kann es zu Sperrungen kom-
men. Die Straßenarbeiten sind 
mit Umleitungen und Schienen-
ersatzverkehr verbunden. 	 (BZ)

Heißer Sommer
Seit Wochen bringen uns die 
tropischen Temperaturen ins 
Schwitzen. Sonnenanbeter, 
Wasserratten und Open-Air-
Veranstalter freut es. Aber: Die 
Hitze macht Mensch und Na-
tur zu schaffen, höchste Wald-
brandwarnstufe, hohe Ernteaus-
fälle, steigender Trinkwasser-
verbrauch, niedriger Elbpegel. 
Nein, so ausgetrocknet wie 1904 
ist der Fluss noch nicht. Aber 
die Feuerwehr löscht jetzt den 
Durst der Bäume! In Blasewitz, 
Altstadt und Leuben werden 
seit Ende Juli 1.255 junge Bäu-
me gewässert. Ein Großtank
löschfahrzeug fasst 5.000 Liter, 
160 bis 180 Bäume können am 
Tag versorgt werden. Neben der 
Berufsfeuerwehr sind auch 
Kameraden der freiwilli-
gen Feuerwehr dabei, etliche 
Stadtteilwehren haben ihre 
Bereitschaft zum Wässern er-
klärt. Auch Bürger greifen zur 
Gießkanne, um Straßenbäu-
men vor der Haustür über die 
Dürrezeit zu helfen. Die Na-
tur dankt es ihnen.

Ihre Christine Pohl

Unsere Themen
��Offene Denkmale� �S. 2
��Kunstmeile� �S. 3
��Brückenschlagfest�� S. 4
��Nachbarschaftstage� �S. 5
��Orte des Miteinanders� �S. 6
��Bauen | Wohnen� �S. 7
��Benefiz-Regatta� �S. 8

... und mehr!
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

„Entdecken, was uns verbindet“ 
lautet das diesjährige Motto zum 
Tag des o� enen Denkmals. Am 
9.  September geht es im Europä-
ischen Kulturerbejahr  2018 um 
kulturelle Gemeinsamkeiten, As-
pekte der Herkun�  sowie Wis-
sens- und Kunsttransfer. Das � e-
ma bietet viele Anknüpfungs-
punkte: das können die verwen-
deten Baumaterialien sein, die 
beteiligten Handwerker oder Ar-
chitekten oder regionale Bezü-
ge. So führt die Erkundung der 
Denkmale zu einer spannenden 
Entdeckungsreise. Mitunter sind 
Denkmale allein schon aufgrund 
ihres Zwecks und ihrer Beschaf-
fenheit „verbindend”: Verkehrs-
mittel oder Verkehrswege wie 
Brücken, Kanäle oder historische 

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Wasser marsch. Bewerten Sie Ihr Duschverhalten 
mit dem Duschwasser-Check der DREWAG.

Ob beim Waschen, Geschirrspülen oder 
Duschen – bei der Erledigung der täg-
lichen Dinge des Lebens verbrauchen 
wir unterschiedlich viel Wasser. Wie 
viel Wasser Sie genau bei einem 
Dusch vor gang verbrauchen kön nen 
Sie mit dem Duschwasser-Check 
der DREWAG über prüfen.

Das Warm wasser ver brauchs-
mess ge rät amphiro a1 misst 
während des Duschvorgangs 
die verbrauchte Wassermen-
ge in Litern und zeigt Ihnen 
im Anschluss den Energie - 
verbrauch in Wattstunden 
(Wh) bzw. Kilowattstun-
den (kWh). Ihr Energiever-
brauch hängt dabei von der 
Duschdauer, der Durchfluss-
rate sowie der Temperatur ab.

Die angezeigten Informationen helfen 
Ihnen Ihre Wärmeenergie bewusst ein-
zusetzen und mit den wertvollen Res-
sourcen sorgsam umzugehen.

Den Duschwasser-Check erhalten 
DREWAG-Kunden gegen eine Kau-

tion von 10,00 € im DREWAG- 
Treff, Freiberger/Ecke Ammon-
straße in 01067 Dresden. Die 
Leihgebühr beträgt 2,00 € 
pro Tag. 

Unsere Energieberater geben 
Ihnen im Auswertungsge-
spräch Tipps zum energiebe-
wussten Umgang mit Wasser.

Tag des off enen Denkmals
Eisenbahnen. In Dresden laden 
viele Kirchen und Friedhöfe am 
Aktionstag ein. In Leuben kann 
das über 150  Jahre alte Gebäu-
de Altleuben 12 zwischen 10 und 
14  Uhr besichtigt werden. Gleich 
nebenan, im Turm der alten Dorf-
kirche, ist von 14 bis 17 Uhr eine 
baugeschichtliche Ausstellung zu 
sehen. In Prohlis ö� net das Vor-
werk, Geberbach 1, von 15 bis 
18  Uhr. Von 10 bis 18  Uhr steht 
das Lingnerschloss o� en. Die Be-
sucher erwartet eine Ausstellung 
zu Karl August Lingner, eine Ki-
novorstellung sowie Vorträge 
zum Barocksaal. Das Schloss ge-
hört zu den Förderprojekten der 
Deutschen Sti� ung Denkmal-
schutz. (StZ)

www.tag-des-o� enen-denkmals.de

Ehrenamtskurs
Das Team des Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienstes 
Dresden sucht Unterstützung in 
der Begleitung von Familien mit 
lebensverkürzt erkrankten Kin-
dern und Jugendlichen sowie 
für die Ö� entlichkeitsarbeit des 
Dienstes. Für den dafür notwen-
digen Vorbereitungskurs, der am 
5. September beginnt, stehen noch 
Restplätze zur Verfügung. Inte-
ressierte können sich ab sofort im 
Kinderhospizdienst melden. (StZ)

Kontakt: Frau Richter, Frau 
Wetzel, Frau Lebelt, Telefon 0351 

3146472 oder dresden@deutscher-
kinderhospizverein.de. 

Telefonseelsorge
Im Januar 2019 startet ein neuer 
12-monatiger Ausbildungskurs 
für ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bei der 
Ökumenischen TelefonSeelsor-
ge in Dresden. Sie sind wichtige 
Ansprechpartner für Menschen 
in schwierigen Lebenslagen. In-
teressenten können sich anmel-
den unter 4940030. (StZ)

www.telefonseelsorge.de

Berggießhübler Str. 20 direkt gegenüber Johannisfriedhof
01277 Dresden · Tel. 03 51/2 51 62 11 · Fax 03 51/2 51 62 50
elmar.vogel@steinbildhauer.org · www.vogel-bildhauer.de

Steinmetz- & Bildhauerwerkstätten GbR
–  Grabdenkmale in allen gängigen Gesteinen
– Individuelle Grabmalgestaltung – nach Ihren Ideen
– Nachbeschriftungen – Denkmalpflege
– Unverbindliche fachliche Beratung

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de
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Überblick „Kunst am Elbufer“ am 1./2. September
Ausstellungen Christa und Siegfried Sack, Zur Bleiche 12,  
14–17 Uhr;	
Fotoclub Laubegast „Kunst am Bau“, Begegnungs- und Beratungs-
zentrum der Volkssolidarität, Laubegaster Ufer 22, 14–18 Uhr:
Antiquitäten und Kunst, Claudia und Dirk Steuer, Laubegaster 
Ufer 23, 10–18 Uhr;
Galerie „Kunst am Elbufer“, Ausstellung Woldemar Winkler, 
Laubegaster Ufer 25, ab 11 Uhr;
Ausstellung Heidemarie Rudolf, Laubegaster Ufer 25, 14–18 Uhr;
Straßengalerie, Laubegaster Ufer 25–28, ab 11.00  Uhr, Objekte/
Plastik: W. Winkler, H. León, S. Hartmann; Malerei: Petra Lorenz, 
Margarita Pellegrin, Volker Lenkeit u. a.
Ausstellungen, Lesung, Kurzfilme, Modeatelier, Ximena León 
Pellegrin, Laubegaster Ufer 29, Sonnabend ab 12 Uhr, Sonntag 14–
17 Uhr;
Ausstellung Volkhard Jentsch, Laubegaster Ufer 39 a, (Eingang 
Coselgasse), Sonnabend 14–17 Uhr, Sonntag 11–17 Uhr;
Ausstellung Eckhard Kempin, Installation Dirk Großer, Lebens-
hilfe Dresden e. V., Atelier FARBIG, Kunstautomat, Österreicher 
Straße 84, 12–19 Uhr; 	
Ausstellung Katharina Kretschmer, Evelyn Sonntag, Lothar Reri-
cha, Bernd Sonntag, Österreicher Straße 86, 14–17 Uhr

Das erste Septemberwochenende 
steht in Laubegast im Zeichen der 
Kunst: Angefangen vom Grund-
stück Zur Bleiche 12 über das 
Laubegaster Ufer bis zur Öster-
reicher Straße 86 reiht sich Aus-
stellung an Ausstellung. Künst-
ler zeigen ihre Werke, öffnen ihr 
Atelier, laden zu einer Lesung 
oder Filmveranstaltung ein. 
Die Idee dazu hatte Bernd Sonn-
tag, von 1995 bis 2012 Heraus-
geber der Zeitschrift „die Fäh-
re“. „Hier am Elbufer leben vie-
le Künstler, mich bewegte die 
Frage, wie kann man die Kunst-
werke anderen Leuten auf un-
konventionelle Art zeigen?“ Er 
suchte Mitstreiter und fand u. a. 
in dem chilenischen Künst-
ler Hernando León und seiner 
Tochter engagierte Unterstützer.
Die „Kunstmeile“ führt über 
zehn Stationen. Wer alle nachein
ander besuchen möchte, könnte 
am Grundstück Zur Bleiche  12 
beginnen. Hier stellen Christa 
und Siegfried Sack aus. „Schon 
der kleine Hof, von Holzbildhau-
er und Maler Siegfried Sack ge-
staltet, ist eine Augenweide“, sagt 
Bernd Sonntag. Danach geht es 
flussaufwärts weiter zum Lau-
begaster Ufer 22. Im Volkshaus 
hat das Begegnungs- und Bera-
tungszentrum der Volkssolida-
rität sein Domizil. Hier präsen-
tiert der Fotoclub Laubegast Bil-
der zur „Kunst am Bau“. Gleich 
nebenan stellen Dirk und Clau-
dia Steuer in einer Garage Kunst 
und Antiquitäten aus; Heidema-
rie Rudolf zeigt Ölgemälde und 
Computergrafik. 
„Am Elbufer hat der fast 85-jäh-
rige Hernando León seine jahr-
zehntelange Erfahrung mit gro-
ßen kulturellen Ereignissen in 
die Waagschale geworfen. Las-
sen Sie sich von der Straßenga-
lerie überraschen!“ macht Bernd 
Sonntag neugierig. Ein Höhe-
punkt ist die Ausstellung mit 
Werken des berühmten Künst-
lers Woldemar Winkler (1902–
2004), die aktuell in der Gale-
rie „Kunst am Elbufer“ zu sehen 
ist. Ein Film über ihn wird am 
2. September, ab 18 Uhr, gezeigt.
Ximena León Pellegrin öffnet 
zwei Säle mit Kinderbuchillus-
trationen von Annette von Bo-
decker-Büttner und Malerei und 
Zeichnungen von Rita Richter. 
Michael Heuser liest am Sonn-
abend ab 15  Uhr aus dem Buch 
von Andrea Karimé „Tee mit 
Onkel Mustafa“, illustriert von 
Annette von Bodecker-Büttner. 
Ab 19 Uhr sind Kurzfilme zu se-
hen. Ein offenes Atelier mit Mo-
deausstellung von Evelyn Fürst 
ergänzt das Programm. „Bilder 
von Wasser, Stein, Baum und 

„Kunstmeile“ am Laubegaster Ufer
Entdeckungstour am 1. und 2.9. mit Ausstellungen und Veranstaltungen

Licht“ von Volkhard Jentzsch er-
warten die Besucher im Garten 
am Laubegaster Ufer/Coselgas-
se. Gegenüber der Laubegaster 
Werft öffnen Silvia Tröster und 
Willy Wilke den Melli-Beese-
Garten für eine Ausstellung von 
Eckhard Kempin, der neue Ölbil-
der zeigt. Der hessische Schrift-
steller Michael Meinicke liest am 
Sonnabend und der Radebeu-
ler Poet Andreas Baszendowski 
am Sonntag, Beginn ist 17  Uhr. 

Bernd Sonntag zählt weitere 
„Hingucker“ auf: Die Installati-
on „Melli“ von Dirk Großer aus 
Wehlen und der Kunstautomat 
vom Dresdner Verein Lebens-
hilfe und dem Atelier FARBIG 
aus Radebeul. „In ihrem ‚ersten 
Leben‘ waren solche Automaten 
mit Süßigkeiten oder Zigaretten 
gefüllt. Nun können sich die Be-
sucher für einen kleinen Obo-
lus durch ein Kunstwerk über-
raschen lassen“, erklärt Sonntag. 
Er hat nach dem Tod seiner Frau, 
der Malerin Evelyn Sonntag, 
mehrere Ausstellungen organi-
siert, auch zur „KUNST daheim“ 
in seine Privaträume eingeladen. 
Und so werden auch am 1. und 
2.  September in der Österrei-
cher Straße 86 Arbeiten von Eve-
lyn Sonntag, Katharina Kretsch-
mer und Lothar Rericha zu sehen 
sein. Seit wenigen Monaten malt 
Bernd Sonntag auch selbst und 
zeigt diese Bilder jetzt öffentlich.
Er empfiehlt, zum Kunstbummel 
mit der Straßenbahn Nr. 4 oder 6 
oder mit dem Bus Nr. 86 zu kom-
men. 	 (C. Pohl)

Kunstbesichtigungen in Privaträumen.� Foto: Pohl

Duell der Feuerwerker

Wunderrätsel
Aus diesen sechs Buchstabengruppen sind Begriffe der nebenstehen-
den Bedeutung zu bilden. Die unterlegten Felder ergeben die Lösung.

A A B E G L M Peinliches Versagen

A A C H L S U Glasmacherstadt

D D E E N R S Elbflorenz

C D H N S U W Abnahme

A A D E N R V Verglaster  
Hausvorbau

A E I N P R S Feuriger  
Südwesteuropäer

�� Sie können gewinnen!
Bitte schicken Sie das richtige Lösungswort (zwei Worte) bis zum 
30. August an SV SAXONIA Verlag GmbH, Lingnerallee 3, oder an 
stadtteilzeitungen@saxonia-verlag.de. Mit etwas Glück gewinnen Sie 
zwei Stehplatztickets für die Pyro Games am 15. September im Ostra-
gehege. Ihre Daten werden nur im Zusammenhang mit dem Gewinn-
spiel verwendet, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.	  (StZ)

Anzeige

Glitzerregen und bunte Fontä-
nen steigen am 15. September in 
den Himmel – bei den diesjähri-
gen Pyro Games im Ostragehe-
ge. Beim Feuerwerksfestival tre-
ten drei der deutschlandweit bes-
ten Feuerwerksprofis im Duell 
gegeneinander an. Im Takt der 
Musik zünden sie ihre Raketen 
und malen prächtige Himmels-
bilder. Vor dem ersten Count-
down begeistert ein abwechs-
lungsreiches Showprogramm 
die Besucher. Die Liveband Rose 

Bogey‘s vereint leidenschaftlich 
Blues und Rock. Stelzenläufer 
und eine einzigartige Feuershow 
sind das Markenzeichen von 
360GradEvent. Das Duo stimmt 
auf die Multimedia-Laser-Show 
von Jürgen Matkowitz im Os-
tragehege ein. Er verwandelt die 
Arena in eine magische Szenerie. 
Das Publikum entscheidet via 
Facebook, wer das abendliche 
Duell der Feuerwerker gewinnt.
Beginn ist 17 Uhr. 

www.pyrogames.de

„Bitte ein Bild!“ aus dem Automa-
ten. � Foto: Atelier FARBIG

Berufsunfähig?
   Es gibt Alternativen!
Wir unterstützen Sie bei der beruflichen Neuorientierung und 
bieten Ihnen vielfältige berufliche Qualifizierungsmöglichkeiten 
sowie individuelle Qualifizierungs- und Trainingsmodule. 
Anlässlich des Deutschen Reha-Tages beraten wir Sie zu 
Wegen und Chancen einer beruflichen Rehabilitation.

Berufsförderungswerk Dresden
Zentrum für berufliche Rehabilitation

Hellerhofstraße 35
01129 Dresden

www.bfw-dresden.de I info@bfw-dresden.de I Tel.: 0351 8548-0

Kostenloses Info-Telefon:
 0800 239 33 33
Montag - Freitag
08 - 16 Uhr

Tag der offenen Tür
12. September 2018 I 10 - 14 Uhr I BFW Dresden

ANZEIGE

Berufl icher Neustart
Qualifi zierungen nach Unfall oder Krankheit im 

Berufsförderungswerk Dresden
Das Leistungsangebot des Berufs-
förderungswerkes Dresden rich-
tet sich an Erwachsene, die ih-
ren Beruf oder ihre Tätigkeit aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr ausüben können. Durch 
eine beru� iche Neuorientierung 
und Quali� zierung wird ein ge-
zielter Wiedereinstieg ins Arbeits-
leben ermöglicht. Dazu wird eng 
mit Rehabilitationsträgern und 
potenziellen Arbeitgebern zu-
sammengearbeitet und eine brei-
te Quali� zierungspalette ange-
boten. Im Berufsförderungswerk 
Dresden sind Quali� zierungen in 
verschiedenen Branchen wie z. B. 
Wirtscha� /Verwaltung, Handel/
Dienstleistung/Gastgewerbe, In-
formationstechnik, Elektronik, 

Konstruktion, Garten- und Land-
scha� sbau, Gesundheit und Sozi-
alwesen sowie Modulare Quali� -
zierungen und Integrationstrai-
nings möglich.
Das Berufsförderungswerk Dres-
den ist ein anerkanntes Zentrum 
für beru� iche Rehabilitation nach 
§ 51 SGB IX und zerti� ziert nach 
ISO 9001:2008 sowie nach Akkre-
ditierungs- und Zulassungsver-
ordnung Arbeitsförderung AZAV. 
Bei freier Reha-Kapazität können 
auch Inhaber eines Bildungsgut-
scheines die Quali� zierungsange-
bote nutzen.

Weitere Informationen:
Hellerhofstraße 35, 01129 Dresden

Telefon 0351 85480
www.bfw-dresden.de
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Die Bibliothek Blasewitz, Tol-
kewitzer Straße, lädt am 1. Sep-
tember von 10 bis 17 Uhr zum 
Tag der offenen Tür ein. Auf die 
Besucher warten viele Angebo-
te und Mitmach-Aktionen:  Der 
Flohmarkt bietet eine Vielzahl 
an Büchern und Gesellschafts-
spielen. Mit der Buttonmaschine 
können die Kinder Buttons nach 
Herzenslust gestalten und anfer-
tigen. „Hingeschaut und um die 
Ecke gedacht“ heißt es beim Bü-
cherquiz für Erwachsene. 
Es gibt tolle Preise zu gewinnen.
15.30 Uhr beginnt das „Zauber-
märchen“, eine Aufführung des 
Puppentheaters Glöckchen  für 
Kinder ab 3 Jahre.
Wer sich an dem Tag in der Bi-
bliothek anmeldet, zahlt nur den 
halben Preis.

Bücherquiz und 
Puppentheater

AnzeigeAnzeige

Die Modenschau am Vorabend des Brückenschlagfestes ist jedes Jahr 
ein Höhepunkt für die Modeboutique Womenstyle N01. Am 31. August 
werden Models des Labels Sportalm aktuelle Kollektionen auf dem ro-
ten Teppich vorführen, die Modemarke feiert ihr 65-jähriges Bestehen.

Zuhören, Zuschauen, Mitmachen:  
beim 16. Brückenschlagfest

Wenn am ersten Sonnabend im 
September ein Teil der Hübler-
straße für den Verkehr gesperrt 
und verschiedene Attraktionen 
aufgebaut werden, wissen Einge-
weihte: Es ist wieder Zeit für das 
Brückenschlagfest rund um den 
Schillerplatz. In Sichtweite das 
Blaue Wunder, die Brücke fei-
ert in diesem Jahr ihr 125-jähri-
ges Bestehen wie auch die Heilig-
Geist-Kirche.
Auch für die 16. Auflage des tra-
ditionellen Familienfestes am 
1. September hat  sich der Gewer-
beverein Brückenschlag „Blau-
es Wunder“ wieder viel einfallen 
lassen. Von 10 bis 18 Uhr stehen 
Musik, Sportvorführungen, Mit-
mach-Aktionen und kulinari-
sche Leckerbissen auf dem Pro-
gramm – von A wie Aikidoschu-
le über M wie Musik  bis Z wie 
Zuckerwatte. 
10 Uhr fällt wie jedes Jahr der 
Startschuss zum ersten Bobby-
Car-Rennen. Angefeuert von 
ehrgeizigen Eltern drehen die 
kleinen Rennfahrer ihre Run-
den. Beim Schlendern über die 
Hüblerstraße erwarten die Gäste 
kulinarische Verlockungen – wie 
wäre es mit einem Gläschen Pro-
secco oder einem Shakey Drink, 
mit einer Bio-Bratwurst, mit 
Grillgemüse oder einer Kräuter
essenz? Ob mit oder ohne Al-
kohol – sicher findet jeder ei-
nen passenden Durstlöscher. 
Selbstgebackener Kuchen ist am 
Stand vom Verein artemis hel-
ping hands zu finden, die passen-
de Kaffeespezialität gibt es gleich 
um die Ecke. Ein paar Schritte 
weiter geht es zur Waffelbäcke-
rei im Schuhhaus Süss. Zur Bil-
dung und Unterhaltung tragen 

verschiedene Akteure bei. Beim 
Studienkreis kann man sein 
Wissen testen, am Stand der Di-
akonie gibt es Tipps, wie man das 
Alter aktiv gestalten kann.  
Auf die kleinen Besucher war-
ten ein Spielparcours am Schil-
lerplatz (ab 14 Uhr), Schuberts 
Kindereisenbahn, Schminken, 
ein Puppenspiel in der Biblio-
thek, Basteln von Bilderrahmen, 
Waterwalking und, und, und. 
Ein Highlight dürfte eine Fahrt 
mit dem 6,50  Meter hohen his-
torischen Riesenrad sein. Am 

Schillerplatz lädt ab 14 Uhr der 
Lions-Club zum Stöbern auf sei-
nem Flohmarkt ein. Das Senio-
renzentrum Vitanas öffnet seine 
Türen von 13 bis 17 Uhr. Bei Kaf-
fee und Kuchen kann man ein 
buntes Programm genießen. Im 
SchillerGarten ist die „Villa Kin-
dertraum“ zu Gast. Das Famili-
enfest eignet sich auch für einen 
Einkaufsbummel, denn natür-
lich haben die Geschäfte geöff-
net und halten manche Überra-
schung parat. Für Entspannung 
sorgt die Musik von Jazzacuda. 

Entspannen bei Jazzacuda, Puppentheater oder Waterwalking – es ist 
für Abwechslung für die ganze Familie gesorgt.

Wir fördern die Region

Schönes am Schillerplatz

WOMENSTYLE NO. 1

Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer und Coll.  | BKK VBU  | Beate Protze Immobilien GmbH  | 

Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  | Café Toskana  | 

Cleiderei Rosenpfe� er  | Cuoco Herrenausstatter  | DIVAN Hairdressing  | 

Dr. Passin, Kieferorthopädie  | edelrausch® Handels- und Service GmbH  | 

Elektro-Schäfer  | Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  | Lavendel-Apotheke  | 

Lieblingsladen – QSC Trade GmbH  | besonders – Mode für Frauen  | 

No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  | Physiotherapie A. Walther  | 

Radiolog. Gemeinschaftspraxis  | Rechtsanwälte Wissmann  | 

Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  | Schillergarten  |  

Shana Friseur Simone Müller  | Sparda-Bank  | Spielwaren am Blauen Wunder  | 

Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  | Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | Thalia.de  | 

TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | Villa Marie  |  

Vitanas Senioren Centrum  | Vorwerk Podemus – Bio Markt  |  

Werbegemeinschaft SchillerGalerie  | Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

Sommer, Sonne, Urlaub – da 

sind leichte, lu� ige Out� ts an-

gesagt.  Cornelia Feldmann 

von der Boutique „Women-

style No.1“ hat sich darauf ein-

gestellt und tolle Kleider, T-

Shirts und vieles mehr im An-

gebot. Vor fünf Jahren erö� -

nete sie ihr Modegeschä�  am 

Schillerplatz 12. Getreu dem 

Motto „Klasse statt Masse“ � nden Frauen ab Größe 34 hier 

ihre Lieblingsteile. Dafür sorgen Kollektionen bekannter 

Marken wie Sport alm Kitzbühel, Roeckl, SEM PER LEI., 

OUI, Blue les copains oder von Ania Schierholt und Son-

ja Kiefer. Viele Frauen haben inzwischen den Multilabels-

tore für sich entdeckt. Vor allem schätzen sie die typge-

rechte, individuelle Beratung von Frau zu Frau, gern auch 

bei einer Tasse Ka� ee oder einem Glas Sekt. Das Jubiläum 

wird mit einer Geburtstagsaktion bis zum 14.  Juli gefei-

ert. Nächster Höhepunkt ist die Modenschau am 31. Au-

gust: Dann werden Models von Sportalm – das Label feiert 

seinen 65. Geburtstag – auf dem roten Teppich die neuen 

Modetrends vorstellen.  
www.wo

menstyle-n
o1.de

Vitanas Senioren Centrum Am Blauen Wunder 
Schillerplatz 12 | 01309 Dresden
 (0351) 25 82 - 0 | www.vitanas.de/amblauenwunder

Im Rahmen des 16. Brückenschlagfestes feiern wir wieder 
unseren Tag der off enen Tür, zu dem wir Sie herzlich ein-
laden! Seien Sie dabei, es gibt ein buntes Programm!

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 1. September 2018, 13 – 17 Uhr 

ANZEIGE

23 Jahre lang drehte sich für 
Barbara Grahnert vieles rund 
um das � ema Mode. Nach der 
Wende erö� nete sie ihre Bou-
tique „Besonders“, nun verab-
schiedet sie sich Mitte September 
dankbar in den Ruhestand. „Es 
war eine sehr schöne Zeit“, sagt 
sie rückblickend. Mit dem eige-
nen Modegeschä�  für Frauen, 
das sie 1995 im artòtel auf der 
Ostra-Allee erö� nete, ging ein 
Traum in Erfüllung. Schon Ur-
großeltern und Großeltern han-
delten mit feinen Sto� en. „Die 
Freude an schönen Sachen steckt 
bei mir wahrscheinlich in den 
Genen.“ Nach dem Hochwasser 
im August 2002 wurde sie aus 
dem Stadtzentrum „herausge-
schwemmt“. Die Stammkundin-
nen blieben ihr auch danach am 

Schillerplatz treu. Ihr Sohn Da-
niel baute die Räume in der ehe-
maligen Blasewitzer Post zu ei-
nem hellen, großzügigen Mode-
salon um und das Geschä�  in der 
Justinenstraße wurde ab Novem-
ber 2002 schnell zu einer gefrag-
ten Adresse. Denn hier stimmte 
die individuelle Beratung und 
das Angebot. Barbara Grahnert 
und Verkaufsberaterin Christi-
ne Köhler suchten auf den Mes-
sen spannende Kollektionen und 
Accessoires aus. 
Jeweils zum Start in die Herbst-
saison präsentierten Kundinnen 
als Models die neue Mode.  „Das 
Publikum war immer wieder be-
geistert, repräsentierten sie doch 
in Typ, Alter und Konfektions-
größe den Querschnitt der Kun-
dinnen.“

Bis zum 15. September lädt Bar-
bara Grahnert noch zum Stöbern 
ein, die letzten schönen Klei-
dungsstücke und Accessoires 
werden um 50 bis 70 Prozent re-
duziert. Sie freut sich auf ihren 
neuen Lebensabschnitt mit mehr 
Zeit für Haus, Garten und Fa-
milie. Und sie wünscht sich, das 
„Frau“ modebegeistert bleibt.

Abschied vom Modeladen „Besonders“ 
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Willkommen Nachbar
30.8. bis 8.9.: Nachbarschaftstage in Gruna

Viele Dresdner kennen sich aus 
mit den Sehenswürdigkeiten ih-
rer Stadt. Natürlich auch  – und 
vielleicht sogar ganz besonders 
gut  – mit dem Brückenbauwerk 
aus Farbe und Stahl des Kons-
trukteurs Claus Koepcke: Dem 
inzwischen 125-jährigen Blauen 
Wunder. 
Man weiß über den Brückenzoll 
Bescheid, ebenso über die Ret-
tung der Dresdner Elbquerung 
durch zwei Soldaten und einen 
Hauptmann am Ende des Zwei-
ten Weltkrieges, man kann sich 
an die Straßenbahnlinie 15 nach 
Loschwitz und die Linie  4 nach 
Pillnitz erinnern und auch an die 
Gefährdung bei extremen Hoch-
wassern in letzter Zeit. 
Überliefert ist der denkwürdige 
Belastungstest am Tag der Brü-
ckenweihe. Nach nur zwei Jahren 
Bauzeit musste die neue Brücke 
aus 3.800  Tonnen Stahl mächti-
ge Dampfwalzen, mit Steinen be-
packte Fuhrwerke und sonstige 
schwergewichtige Dinge aushal-
ten. Kaum bekannt ist wohl der 
jahrelange Streit der Schwestern-
dörfer Loschwitz und Blasewitz 
zu beiden Seiten  des Stromes 
um die Finanzierung der schon 
damals so dringend benötig-
ten Brücke zwischen Loschwitz 
und Blasewitz. „Brückenstreit“ 
hat Tradition in Elbflorenz. Das 
Spektakel der Brückenweihe 
fand vor 125  Jahren am 15.  Juli 
1893 statt. Drei Monate später 
wurde die Heilig-Geist-Kirche 
Dresden-Blasewitz eingeweiht.
Am 15.  Juli dieses Jahres la-
den gegen 10  Uhr die Glocken 
der Heilig-Geist-Kirche mit ih-
rem Geläut zum themenbezoge-
nen Festgottesdienst „125  Jah-
re Blaues Wunder“ ein. Im Kir-
chenschiff erwarten Trompeten- 
und Orgelklänge von Sebastian 
Böhner und Uwe Nürnberger die 
zahlreichen Gäste aus Nah und 

Kirche, Kunst und Blaues Wunder

Fern. Schon bald lassen sie mit 
ihrem Wechselgesang gleich-
sam eine Brücke zwischen denen 
in der linken und denen in der 
rechten Bankreihe entstehen.
Pfarrer Dr. Hans-Peter Has-
se spricht unter der Überschrift 
„Das Blaue Wunder: Überlebens-
kunst einer Brücke“ auch darü-
ber, dass die Brücke vor 50  Jah-
ren abgerissen werden sollte. So-
gar diese Bedrohung hat sie da-
mals überstanden. Das Blaue 
Wunder ist eine Brücke über den 
Strom der Zeit und kann uns 
durch ihre Widerstandskraft bei 
behutsamer Behandlung noch 
lange erhalten bleiben.

�� Brücken-Bilder
Pfarrer Albert Hantsch hält die 
Predigt zum Thema „Brücke“ aus 
christlicher Sicht. Brücken sind 
vielgestaltig: Da ist die flüchtige 
Brücke des Regenbogens und da 
sind in der Vergangenheit und 
auch heute die Brücken zueinan-
der, die als Begegnungsstätten in 
all ihrer Vielfalt von beiden Sei-
ten betreten werden können.
Den Abschluss des Gottesdiens-
tes bildet die feierliche Eröffnung 

einer Ausstellung mit großfor-
matigen Schwarz-Weiß-Foto-
grafien zum Thema „Das Blaue 
Wunder“. Der in Weimar gebo-
rene Künstler Franz Zadniček 
beobachtet mit seiner Kame-
ra seit Jahrzehnten die Brücke 
mit all ihren Möglichkeiten der 
Perspektiven, mit dem Wandel 
des Lichtes und der Jahreszei-
ten. Die Ausstellung kann noch 
bis zum Kirchweihjubiläum der 
Heilig-Geist-Kirche am 15.  Ok-
tober besichtigt werden. Nach 
dem Gottesdienst wurde im Ge-
meindehaus Sebastian-Bach-
Straße der zweite Teil der Aus-
stellung besichtigt. Auch hier 
sind Zadničeks Bilder bis zum 
15. Oktober zu sehen.
Die Brücke selbst konnte am 
15.  Juli bei einem Spaziergang 
bis nach Loschwitz auch noch in 
Augenschein genommen wer-
den. Organisiert waren Abstecher 
in die Ortsämter Blasewitz und 
Loschwitz zu den Ausstellungen 
„Historische Fotografien vom Bau 
des Blauen Wunders“ bzw. „Sicht-
weisen auf das Blaue Wunder“ 
mit 40 Bildern zeitgenössischer 
Dresdner Künstler.	 (G. Z.)

Vorträge zum 
Doppeljubiläum

Striesen. Pünktlich zum neuen 
Schuljahr erhält das Kreuzgym-
nasium einen neuen Schulleiter. 
Jörg Wetzel ist seit dem 1. August 
im Amt und wurde am 14. August 
im Rahmen des Schuljahreseröff-
nungsgottesdienstes in der Kreuz-
kirche offiziell eingeführt. Er folgt 
auf die bisherige Schulleiterin Ga-
briele Füllkrug, die zum 31. Janu-
ar 2018 in den Ruhestand ging.
Jörg Wetzel ist Vater von drei Kin-
dern. Er wurde 1965 in Pforzheim 
geboren und arbeitete seit 2002 als 

Abteilungsleiter am Schönborn-
Gymnasium Bruchsal. Er unter-
richtete dort Musik und Deutsch 
und war auch in die Schulleitung 
eingebunden. „Drei Bereiche ha-
ben mich bisher in meinem Leben 
stark geprägt und deshalb setze 
ich mich für sie mit Herzblut ein: 
Die gymnasiale Ausbildung mit 
ihrem Fächer- und Wertekanon, 
meine Erfahrungen in der Musik-
erziehung und die tiefe Verwurze-
lung in der evangelischen Kirche“, 
sagt Jörg Wetzel.	 (StZ)

Ferienausklang

�� Doppeljubiläum in Blasewitz

In der Heilig-Geist-Kirche sind derzeit Fotografien vom Blauen Wunder 
zu sehen. � Foto: Ziegner

Die beeindruckenden Fotografien von Franz Zadniček sind im Gemein-
dehaus und in der Heilig-Geist-Kirche zu sehen. Die Ausstellung in der 
Kirche kann nach den Gottesdiensten und während der Offenen Kirche, 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr, besichtigt werden. � Foto: Franz Zadniček

Anlässlich des Kirchweihjubi-
läums hält Pfarrer Dr. Hans-
Peter Hasse am 30.  August ei-
nen Vortrag über die Geschich-
te der Heilig-Geist-Kirche. Er 
stellt bislang unbekanntes his-
torisches Bildmaterial aus dem 
Pfarrarchiv vor.
Am 20. September steht das Blaue 
Wunder im Mittelpunkt des Vor-
trags von Dr. Achim Jannasch. Es 
werden auch historische Fotogra-
fien aus der Sammlung „Blasewitz 
und Umgegend“ von Karl Emil 
Scherz (1860–1945) vorgestellt. 
Beide Veranstaltungen beginnen 
19.30  Uhr im Gemeindehaus Se-
bastian-Bach-Straße 13. 	 (StZ)

Neuer Schulleiter
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„Gruna singt und musiziert“ heißt 
es am 30. August, 16 Uhr, zur Er-
öffnung der Nachbarschaftsta-
ge in Gruna. Rund um den Find-
lungsbrunnen zeigen mehrere 
Chöre bis zum Abend ihr Kön-
nen. Nach dem musikalischen 
Auftakt stehen bis zum 8. Septem-
ber viele Veranstaltungen auf dem 
Programm, bei denen sich Nach-
barn kennenlernen oder gemein-
sam etwas unternehmen können. 
Während der Zeit geben Fach-
leute Einblick in ihr Handwerk – 
vom Backen bis zum Orgelbau. 
Um die künftige Entwicklung des 
Stadtteils geht es am 31.  August, 
ab 17 Uhr, im Werkstattgespräch 
zur städtebaulichen Perspektive 
in der Begegnungsstätte „fidelio“, 
an dem auch Baubürgermeister 
Raoul Schmidt-Lamontain teil-
nimmt. Bei Rundgängen kann 

man den Stadtteil neu entdecken: 
Am 3. September, ab 17 Uhr, führt 
Herr Mucke durch die „Kohlrabi-
siedlung“, am 6.  September geht 
es ab 17  Uhr zu Fuß entlang des 
Landgrabens und durch Gruna-
er Kleingartenanlagen. Ein Stadt-
teilrundgang am 7.  September, 
ab 14  Uhr, folgt den Spuren der 
Trümmerbahn.
Der 5.  September steht ganz im 
Zeichen der Senioren. Ab 13 Uhr 
geht es im Bürgertreff „Grunaer 
Aue“ um Seniorenarbeit und Al-
tenhilfe. Gesprächsrunden, Tanz 
und Geselligkeit stehen eben-
falls an dem Tag auf dem Pro-
gramm. Den Abschluss der zwei-
wöchigen Aktionstage bildet am 
8.  September das musikalische 
Nachbarschaftspicknick mit Zir-
kusworkshop im Rothermundt-
park von 15 bis 18 Uhr. 	 (C. P.)

Zahlreiche Besucher genossen in entspannter Atmosphäre das Som-
merfest am 12.  August im Botanischen Garten der TU Dresden. Rund 
20 Vereine und Verbände informierten über verschiedene Aspekte von 
Flora und Fauna, über Umwelt- und Klimaschutz. Die grüne Oase ist der-
zeit mit ihren Sommerblumen eine besondere Augenweide.� Foto: Pohl
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Zum Ort des Miteinanders wird 
am 26.  August auch die Trini-
tatiskirche an der Fiedlerstraße. 
Von 14 bis 16.30 Uhr erleben die 
Besucher verschiedene Künstle-
rinnen und Künstler, wobei sie 
auch eingeladen sind, sich selbst 
als Künstler auszuprobieren.
Paul Hoorn von der Evange-
lischen Hochschule Dresden 
ist mit seinem Projekt „Para-
diesisch musizieren“ vor Ort. 
Musiker verschiedener Nati-
onalitäten werden miteinan-
der Musik machen. Jugendliche 
des tjg. theater junge genera-
tion werden  – angeleitet durch 
BBB Johannes Deimling  – eine 
Theaterperformance darbie-
ten und mit Musik und Akro-
batik in den Dialog treten. Ge-
meinde- und Zirkuspädagogin 
Theresa Rossenbach kommt 
mit ihren beiden Kinder- und 

�� Orte des Miteinanders

Musizieren in der Trinitatiskirche
Jugendzirkusgruppen der In-
nenstadtgemeinden in die Tri-
nitatiskirche. Alle drei Grup-
pen werden nicht nur einzeln 
auftreten, sondern auch mitein-
ander agieren und dabei das Pu-
blikum einladen mitzumachen. 
So soll die Trinitatiskirche, 
die in den nächsten Jahren als 

Jugendkirche entwickelt wird, 
ein echter Ort des Miteianders 
werden. Die Besucher erwar-
ten nicht nur künstlerische Ge-
nüsse, sondern auch Kaffee und 
Kuchen. Die Evangelische Ju-
gend organisiert diese Veran-
staltung in Zusammenarbeit 
mit allen Akteuren. 	 (ct)

Sie gehören zum Organisationsteam: Theresa Rossenbach, Paul Hoorn, 
Andres Kastl, Pfarrer Tobias Funke und Peter Otto.� Foto: Trache

Anwohner des Elbhangs ver-
wandeln am 26. August das leer 
stehende Bräustübel am Kör-
nerplatz in eine „Heimatstube“. 
10 Uhr wird die Foto-Ausstellung 
„Heimat Loschwitz  – Einheimi-
sche und Vielheimische am Elb-
hang“ eröffnet – mit Porträts und 
Statements unterschiedlichs-
ter Interviewpartnerinnen und 
-partner. Bis 17.30  Uhr ist ein 
abwechslungsreiches Programm 
geplant mit „Speeddating: Wer 
bin ich? Wer bist du?“, mit „Ein-
bürgerungstest“ für „Elbhangi-
anerinnen und -hangianer“ und 
dem gemeinsamen Komponieren 

Bräustübel wird zur Heimatstube
einer Elbhanghymne. Diese „Ode 
an den Elbhang“ wird gegen 
17 Uhr uraufgeführt. „Bräustübel 
(a)live“ heißt es von 13 bis 16 Uhr, 
wenn der Kunst- und Kulturver-
ein Feuerwache zur offenen Büh-
ne einlädt. Egal ob ein Witz, ein 
verblüffender Zaubertrick, das 
Lieblingsrezept oder ein Karao-
ke-Beitrag: Jeder Besucher kann 
sich ins Rampenlicht stellen und 
zeigen, was er besonderes kann. 
Alle sind eingeladen, mit einem 
kleinen kreativen Beitrag die 
bunte Vielfalt des Viertels sicht-
bar werden zu lassen.	 (StZ)

www.dresden.de/kultur
Willkommen im Bräustübel am 
26. August.� Foto: Pohl

Mit 40 schon an die 70 denken? Eine 
Wohnung, die für den Ruhestand die 
passende Umgebung ist und gleichzeitig 
eine Alterssicherung, sichert früh Selbstbe-
stimmtheit.
Sie stehen mitten im Leben? Zufriedenheit, 
Wohlergehen und Glück sind zum einen 
mit den Menschen verbunden, die einen 
umgeben, zum anderen auch mit dem Zu-
hause, dem Stück ganz persönlicher Hei-
mat. Mit den Nachbarn teilen Sie schöne 
Erlebnisse, wie lange Spaziergänge oder 
gemütliche Spieleabende. 
Die oft über Jahrzehnte gewohnte Le-
bensumgebung im Alter zu verlassen 
schmerzt. Auch, weil oft das alte soziale 
Umfeld damit verloren geht. Die Aussicht, 
genau diese negativen Gefühle nicht er-
leben zu müssen, macht in jungen Jahren 
ein Nachdenken nötig: Was muss meine 
Wohnung in ein paar Jahren bieten? Wie 
sichere ich mir bereits jetzt die Gewiss-
heit, mein Domizil nicht aufgeben zu müs-
sen, wenn ich nicht mehr 100 prozentig 
fit bin?
Mit dem Begriff des Betreuten Wohnens 
wurde sich intensiv auseinander gesetzt. 

Das Ergebnis  sind Regeln, wie die Defi-
nition von Barrierefreiheit. Verschiedene 
DIN-Normen und Kriterienkataloge zei-
gen klar auf, ab wann von Betreutem 
Wohnen gesprochen werden kann. Der 
bundesweit führende Spezialist für die 
Entwicklung barrierefreier Seniorenim-
mobilien, die TERRAGON AG, trägt seit 
20 Jahren maßgeblich dazu bei, diese 
Standards noch klarer zu definieren und 
umzusetzen.

Individuelle Serviceleistungen für 
jede Lebenslage
Mit den KARASVILLEN entstehen derzeit 
44 Eigentumswohnungen in schönster 
Lage – nicht weit vom Elbufer, der Schiller-
galerie als Versorgungszentrum, kleinen 
Geschäften und einem Ärztezentrum. Die 
vielfältigen Wohnungsgrundrisse mit 1,5 
bis 3 Zimmern haben eine Größe von 
ca. 45 m² bis ca. 90 m². Mit der Barrie-
refreiheit erfüllen sie höchste Ansprüche 
an altersgerechtes Wohnen. Ein professio-
nelles Serviceangebot mit Grund- und zu-
sätzlichen Wahlleistungen, die individuell 
abgerufen werden können, fördert ein 

eigenverantwortliches Leben. Das qua-
lifizierte Personal unterstützt zu festen 
Sprechzeiten mit Beratungs- und Informa-
tionsangeboten und kümmert sich auch im 
Falle von Krankheit oder bei Pflegebedarf 
um die Vermittlung und Organisation haus-
wirtschaftlicher und pflegerischer Leistun-
gen. Für das gesellschaftliche Angebot 
und gemeinsame Freizeitaktivitäten steht 
ein Salon zur Verfügung. Eine gehobene 
Ausstattung mit Fußbodenheizung, Par-
kettböden aus Eichenholz und modernen 
bodengleichen Duschbädern, Balkon 
oder Terrasse rundet den Komfort ab. 

44 Eigentumswohnungen in schönster 
Lage – nicht weit vom Elbufer, der Schiller-Lage – nicht weit vom Elbufer, der Schiller-Lage – nicht weit vom Elbufer, der Schiller
galerie als Versorgungszentrum, kleinen 
Geschäften und einem Ärztezentrum. Die 
galerie als Versorgungszentrum, kleinen 
Geschäften und einem Ärztezentrum. Die 
galerie als Versorgungszentrum, kleinen 

vielfältigen Wohnungsgrundrisse mit 1,5 
bis 3 Zimmern haben eine Größe von 
ca. 45 m² bis ca. 90 m². Mit der Barrie Weitere Informationen 

zu den KARASVILLEN: 
0351-312 943 77 oder 
0172-251 41 36
www.karasvillen-dresden.de
info@karasvillen-dresden.de

KARASVILLEN IN BLASEWITZ 
Gut vorgesorgt = 

ein Leben im gewohnten Zuhause bis ins hohe Alter
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Na dann mach doch!
�� Dresden auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2025

Dresdner und ihre Gäste sind 
eingeladen, am 26.  August an 
18  ausgewählten Orten in der 
Landeshauptstadt verschiedene 
Aktionen zu erleben und selbst 
mitzumachen. Vereine, Initia-
tiven, aber auch Privatpersonen 
verwirklichen hier ihre Ideen 
von einem „Ort des Miteinan-
ders“. Musik, Spaziergang, Pick-
nick, Sport, Zirkus oder Spiel  – 
vieles haben sich die Akteure 
einfallen lassen. Zu den ausge-
wählten Orten gehören der Gro-
ße Garten, die Messe Dresden, 
die Brühlsche Terrasse, die BMX- 
und Skateanlage in Prohlis in der 
Gamigstraße, das Bräustübl in 
Loschwitz und die Trinitatiskir-
che in Johannstadt. 
„Massa mobil“ heißt es in den 
Parkanlagen der Albrechts-
schlösser. 16  Uhr beginnt eine 
poetische Performance vor dem 
Schloss Albrechtsberg. Dabei 
werden die Tänzer das Publikum 

mit einbeziehen. Tanzimprovisa-
tionen nach Musik von Johann 
Sebastion Bach erwarten die Be-
sucher auch im Parktheater im 
Großen Garten (12 und 14 Uhr). 
Die Kuppelhalle im Hauptbahn-
hof wird für den Chor „Blau-  & 
Grüntöne“ zur Bühne. Aus Stich-
worten der Reisenden werden 
spontan kleine Lieder kompo-
niert und gesungen.
Höhepunkt des Tages wird ab 
18.30 Uhr ein gemeinsames Pick-
nick mit Akteuren und Besu-
chern am Elbufer vor dem Ro-
sengarten sein. Versprochen wer-
den kleine Überraschungen und 
das größte Drohnenfoto, was die 
Landeshauptstadt je gesehen hat. 
„Die Elbwiesen sind ja der Ort 
des Miteinanders schlechthin“, 
findet Valentina Marcenaro. Sie 
ist im Kulturhauptstadtbüro für 
die Bürgerbeteiligung verant-
wortlich.
	 (C. Pohl)

Die Gedenkwand „Slaugtherhouse FIVE“ im Keller der Messehalle 1 
ist Ziel der Themen-Stadtführung „So geht Vonnegut“. Sie beginnt 
13.30 Uhr auf dem Theaterplatz.� Foto: O‘Brian
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Bauen, Finanzieren, Mieten?
Viele Antworten gibt die Fachmesse „Bauen, 

Kaufen, Wohnen“ am 8./9. September

Stadt. Job. Zukunft.
Bei mir ist alles  
DREWAG.
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Livia B.,
Auszubildende zur 
Kauffrau für Büro­
manage ment

Jannis L., 
Auszubildender  
zum Elektro niker für  
Betriebstechnik

Ausbildungstag
im DREWAG-Ausbildungszentrum

01.09.2018, 10:00 – 14:00 Uhr

www.drewag.de/ausbildungstag

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

Hausgeräte Dresden GmbH

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!

SOFORT – FÜR SIE VOR ORT

Lieferung, Anschluss 
& Altgeräteentsorgung

Hausgeräte Dresden GmbH

10 
%

WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!

10
%

AUF 
ALLE KÜHL-

GERÄTE
15. bis 18. August 

2018

Grün:  100.0.90.20  = HKS 57 = Oracal 751061 = RAL 6029

www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 03591 373333
Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

Besuchen Sie das große
TreppensTudio

Mo bis Fr 9–18 Uhr 
oder nach Vereinbarung

ANZEIGE

Die Wünsche an den modernen 
Treppenbau sind ebenso viel-
fältig wie die Fragen von Bau-
herren und Renovierern, wenn 
es um die Auswahl einer zum 
Stil des Hauses passenden Trep-
pe geht. Dabei steht der Werk-
stoff Holz voll im Trend. Da-
für spricht die große Auswahl 
an Holzsorten, die warme Aus-
strahlung des Holzes und die 

Palette an diversen Kombinati-
onsmöglichkeiten mit anderen 
Materialien wie Edelstahl oder 
Glas.

Besuchen Sie uns in unserem 
Studio in Bautzen und überzeu-
gen Sie sich selbst von den viel-
fältigen Möglichkeiten des mo-
dernen Treppenbaus.

www.treppenbau-jatzke.de

Massives Holz bringt 
Wohnlichkeit und Wärme ins Haus

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Günstig
wohnen in Heidenau.

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle 

„Brunnen Eck“

Wohnungs-
genossenschaft
„Elbtal“ Heidenau eG
Miet-Hotline:         03529 / 5038-100
Von-Stephan-Straße 4, 01809 Heidenau, Fax 50 38-117, Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr

Ständig interessante
Wohnungsangebote:
 www.wg-elbtal.de 

• Beratung: kompetent und 
 individuell im Brunnen Eck 
 Heidenau
• Besichtigungen: kurzfristig
 und unkompliziert
 

iDL
Gemeinsam. Einfach. Mehr.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Achtung! Neue Bürozeiten:

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

ANZEIGE

Eigenheimbauer oder Kapital-
anleger, Bau- oder Mietinteres-
sierter, Finanzierungssuchender 
oder Einrichtungsliebhaber – 
sie alle � nden auf der Bau- und 
Immobilienmesse „Bauen, Kau-
fen, Wohnen“ im Ostragehege 
Anregungen, Lösungsvorschlä-
ge und die richtigen Ansprech-
partner. Schwerpunkte der Mes-
se am 8. und 9. September bilden 
die � emen Immobilienerwerb 
und Finanzierung, Neu-/Umbau 
und Renovierung der eigenen 
vier Wände sowie Wohnen und 
Einrichten. Mit dem Fokus auf 
Wohneigentum für junge Fami-
lien wendet sich die Messe ver-
stärkt an junge Leute.
Passend zum Herbst spielen 
die � emen Licht, Wärme und 
Energie eine große Rolle. Vor-
gestellt werden moderne Heiz-
systeme und Beleuchtungskon-
zepte. Fachleute der sächsischen 
Energieagentur – SAENA GmbH 
werden in Fachvorträgen an bei-
den Messetagen aktuelle � emen 
präsentieren. Dazu gehören die 
energetische Sanierung oder die 
Wärmedämmung im Denkmal. 

Darüber hinaus informieren Ex-
perten des Bundesverbandes Ge-
bäudeenergieberater Ingenieure 
Handwerker (GIH) und die Ver-
braucherzentrale Sachsen e.V. 
zum � ema.
Wie steht es um den Traum vom 
eigenen Heim? Gerade ange-
sichts des „neuen“ Baukindergel-
des überlegen Familien, was sie 
sich leisten können. Am Stand 
der Sächsischen Au� aubank er-
halten sie Informationen zur 
aktuellen Förderrichtlinie „Fa-
milienwohnen“ des Freistaats. 
Seit Mitte März kann unter be-
stimmten Voraussetzungen Un-
terstützung bei der SAB bean-
tragt werden für den Bau eines 
Eigenheims oder den Erwerb ei-
ner Eigentumswohnung.
Welche Grundstücke, Eigen-
tumswohnungen und Häuser im 
Angebot sind, erfahren die Besu-
cher auf der Grundstücks- und 
Immobilienbörse. 
Ein umfangreiches Vortragspro-
gramm von A wie Architektur 
bis W wie Wohnraumhygiene er-
gänzt die Fachmesse.

www.messe-bkw.de
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Rudern gegen Krebs Dresden-Pass 
Striesen. Das Sachgebiet Dres-
den-Pass im städtischen Sozial-
amt befindet sich seit dem 
14.  August wieder im Sozial-
rathaus, Junghansstraße. Über-
gangsweise war es in einem 
Bürocontainer untergebracht. 
Während der Umzugszeit kam 
es zu Einschränkungen bei der 
Antragsbearbeitung. Jetzt sind 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für die Anliegen zum 
Dresden-Pass wie folgt erreich-
bar: dienstags und donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr. Der Dresden-Pass ist in 
der Regel zwölf Monate gültig. 
 (BZ)

www.dresden.de/dresden-pass

Derzeit „parkt“ ein Ruderboot 
mitten im World Trade Center  – 
und macht damit auf die Dresd-
ner Bene� zregatta „Rudern ge-
gen Krebs“ aufmerksam. Sie � n-
det am 15. September am Blauen 
Wunder statt. Dann werden über 
90 Viererteams aus Unterneh-
men, Einrichtungen, Kliniken 
und privaten Unterstützern auf 
der Elbe am Blauen Wunder ru-
dern, um Menschen mit der Di-
agnose Krebs zu helfen. Die Re-
gatta wird von der Sti� ung Leben 
mit Krebs initiiert. Das Universi-
tätsklinikum Carl Gustav Carus 
Dresden, die Dresden Internatio-
nal University und der Sächsische 

Elbe-Regattaverein sind Projekt-
koordinatoren und Hauptförderer 
der Veranstaltung. Zur Unterstüt-
zung werden weiterhin Sponso-
renpartner und Spender gesucht. 
Mit den Einnahmen der Regatta 
� nanziert die Sti� ung auch 2018 
� erapieprogramme für Men-
schen mit Krebs in Dresden und 
Sachsen. Die 29.000 Euro aus der 
Dresdner Regatta 2017 � ießen in 
regionale Bewegungs- und Er-
nährungsprojekte zur Unterstüt-
zung der � erapie von Krebspati-
enten am Uniklinikum Dresden, 
außerdem in ein Kunsttherapie-
projekt für krebskranke Kinder 
beim Sonnenstrahl e. V.  (StZ)

Gesprächsangebote
Der psychosoziale Trägerver-
ein Sachsen (PTV) bietet An-
gehörigen von demenzkranken 

Menschen Unterstützung in 
Form einer Gesprächsgruppe. 
Hier können Erfahrungen aus-
getauscht werden. Treff ist je-
den 1. Dienstag im Monat von 
16.30 bis 18 Uhr in der Psycho-
sozialen Kontakt- und Bera-
tungsstelle des PTV, Naumann-
straße 3a, auf dem Gelände des 
Ärztehauses Blasewitz.  (StZ)

Kontakt: Susanne Wolf, Telefon 
0351 65690086, E-Mail: wolf@ptv-

dresden.de, www.ptv-sachsen.de
Anzeige

3 Wochen Injoymed, garantIert:  
gegen Schmerzen, Körperfett,  

schlechte Kondition, Unwohlsein  
beSSer aUSSehen Und fühlen!

„gesundheit ist nicht alles, aber ohne gesundheit ist alles nichts!“, 
sagte schon Arthur Schopenhauer. Dieses Motto haben sich die Inhaber 
des INJOYmed/medical Fitness, Wellness und Kurse in Dresden, 
Franziska Vogelsang & Raoul Barthel, zu eigen gemacht. Ihr Ziel: die 
Lebensqualität ihrer Kunden zu verbessern. Dafür bieten sie ihren Gästen 
ein gesundheitsorientiertes Fitnesstraining auf höchstem Niveau. Im 
Vordergrund stehen individuelle Beratung und zielgerichtete Betreuung. 
Vermittelt wird im Fitnessstudio in der Glashütter Straße die Freude an der 
Bewegung. Damit der Besuch zum Erlebnis wird, stehen in einem tollen 
Ambiente verschiedene Sportangebote zur Auswahl. 

Dazu gehören Kurse wie BodyBalance, Pilates oder Zumba, aber auch 
gezieltes Kraft- und Muskeltraining, Herz-Kreislauftraining oder Yoga. 
Die Freizeitsportler können sich z. B. für den FLEXX Beweglichkeitszirkel 
oder für den elektronisch gesteuerten Trainingszirkel für zeitsparendes 
Training entscheiden.
Für alle Angebote stehen therapeutisch ausgebildete Fachkräfte bereit, 
um die Besucher zu beraten und anzuleiten.
Wer einmal den Spaß am Sport für sich entdeckt hat, wird mit einem 
neuen Lebens- und Körpergefühl belohnt.

Nach dem Training stehen Sauna und Dampfbad zum Entspannen zur 
Verfügung.

die letzten 30 tickets! 
noch bis 5. september verfügbar!

Injoymed dresden
glashütter Straße 101 | 01277 dresden

telefon 0351 3179212
www.injoymed-dresden.de
info@injoymed-dresden.de 

Inhaber des INJOYmed in Dresden:
Franziska Vogelsang & Raoul Barthel

3 kostenfreie Wochen  
bei Injoymed inklusive:

trainerbetreuung
beratung/Kurzcoaching

trainerprogramm (3 Wochen) 

Kurse massage lichttherapie

3  testwochen für sie!

3 kostenfreie Wochen 

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 – 3 14 22 55 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

www.familienapo.de

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

Sichere Arznei
 – Für alle, die bei Arzneimitteln 
lieber sichergehen.

 – Für alle, die die Vorteile der 
Apotheke vor Ort schätzen.

 – Für alle, die unsere Leistungen 
besser nutzen wollen.

1. – 30. Oktober 2018
Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich.

1. – 30. Oktober 20181. – 30. Oktober 2018

ANZEIGE

Besser schützen
KundenKarte gibt Sicherheit

Sicherheit ist bei uns oberstes Ge-
bot, vor allem in Sachen Arznei. 
Dies beginnt beim seriösen Bezug 
und schließt die zusätzliche Prü-
fung der Produkte auf Fälschungen 
in unseren zerti� zierten Apotheken 
ein. So bedeutet Ihr Weg zu uns zu-
gleich einen Weg, sich gegen Arz-
neimittelfälschungen zu schützen.

  Beratung und 
Verträglichkeits-Check

Zu unserem Sicherheits-Verständ-
nis zählt ebenso eine intensive Be-
ratung und nicht zuletzt Ihre Kun-
denkarte, die uns die Recherche 
nach bereits erworbener Arznei er-
möglicht. Wir � nden Mittel, die sich 
bei Ihnen bewährt haben, erkennen 

Wechselwirkungen und Unverträg-
lichkeiten schnell. Unsere Kunden-
Karte gibt es ebenso für Kinder, bie-
tet auch dort mehr Sicherheit und 
optimiert das Preis-Leistungsver-
hältnis. Natürlich speichern wir 
Ihre Daten gemäß der gesetzlichen 
Vorgaben streng vertraulich und 
ausschließlich zur Beratung und Be-
treuung in unseren Apotheken.

  Check im Oktober kostenlos
Unser Arzneimittel-Verträglich-
keits-Check ist für Inhaber einer 
KundenKarte im Oktober kostenlos.

Apotheke am Blauen Wunder
Telefon 0800 – 3 14 22 55
www.familienapo.de

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60 
www.plasmaspende-dresden.de
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend 
HELDEN gesucht!




